
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

GUTEN MORGEN

Gestresst
ahren Sie ab und zumal durch
Regensburg? Egal, obman im

Auto, im Bus odermit demRad un-
terwegs ist, Staus gehören fast rund
umdie Uhr zum innerstädtischen
Verkehrsgeschehen. Ehrlich gesagt,
habe ichmich schon immer ge-
wundert, warummanhier nicht ei-
ne Baustelle nach der anderen ab-
wickelt, sondern alle gleichzeitig.
Nach demMotto:Wohin Sie auch
kommen, der Bagger ist schon da.
Diemonatelangen Behinderungen
amDachauplatz durch die Baustel-
le Parkhaus und die aufgerissene
Straße amneuen Rathaus bringen
nicht nur Busfahrer zur Verzweif-
lung. Gestern riefmir der ziemlich
gestresste Fahrer einesWohnmo-
bils zu: „Gibt es hier einen Park-
platz? Dann lasse ichmeinenWa-
gen stehen und fahremit demZug
nachHause.“

F
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HEUTE

Dominika, Oswald, Stanislaus

NAMENSTAG
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SONNE UND MOND
SONNENAUFGANG: 5.50 UHR
SONNENUNTERGANG: 20.45UHR
MONDAUFGANG: 20.26UHR
MONDUNTERGANG: 5.01 UHR
MONDPHASE: ERSTES VIERTEL

(AB 6.8.: VOLLMOND)
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE 0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken: Von heute,
8.30, bis morgen, 8.30: St. Jakobs-
Apotheke, Jakobsstr. 4, Tel. 5 80 76
und Neukauf Apotheke, Hornstr. 6,
Tel. 7 61 57.
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REGENSBURG
RECHTSREFERENT

Werwird
Nachfolger

von Dr. Eugen
Rosenmeier?
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VERKEHR
Radler und
Fußgänger
– eine dauerhaft
schwierige Beziehung

MITTWOCH, 5. AUGUST 2009 LOKALTEIL FÜR STADT & LANDKREIS • WWW.MITTELBAYERISCHE.DE TEIL 03RE1
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MORGEN IN DER MZ

Mini-Regensburg legt
jetzt richtig los
ZumAuftakt des Ferienprojekts
war für die RegensburgerMini-Bür-
ger alles neu. Aufregend bleibt es –
aber der Alltag kommt. Lesen Sie
täglich in derMZ,wie sich die Kin-
der in ihrer eigenen kleinen Stadt
zurecht finden.

PLANSPIEL
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WER SUCHT MICH?

Also wie war das gleich wieder: Bei
Feueralarmmuss ich die Stange run-
ter rutschen,meinen Feuer-Mietz-
Anzug und Helm anziehen und
schnell zu denMännern ins Tatü-Tata
hüpfen.Was ich dann weiter machen
muss, konntenmir die Feuerwehrler
nicht mehr beibringen, da ich ins
Tierheim gebracht wurde. Immerhin
hat michmein Ausflug in die Blumen-
straße zu einer halben Feuerwehr-
Mietz gemacht, und darauf bin ich
schon stolz. Könntemich jetzt Frau-
chen/Herrchen bitte wieder heim ho-
len? „Macho“
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Kontakt: Telefon (09 41) 8 21 45
➜ www.tierschutzverein-regens-
burg.de

1400 Kinder stürmen Mini-Regensburg
Einwohnermeldeamt und Arbeitsagentur der Stadt im Miniaturformat hat-
ten gleich am ersten Tag des Ferienprojekts einen riesigen Ansturm zu be-
wältigen. Besonders gefragt waren in der Sporthalle Nord Polizist, Zeitungs-
reporter und Radiomoderator sowie Stellen bei den Behörden. Drei Wochen
lang werden die Kinder ihre eigene Stadt gestalten und verwalten. Foto: Lex

REGENSBURG. „Lebensgefahr bestand
nicht“, sagte gestern Polizeioberkom-
missar Mario Ernst von der PI 1 mit
Blick auf die total betrunkene 16-Jäh-
rige. Die Schülerin aus Schierling war
am Freitag letzter Woche um 15 Uhr
total betrunken in der Parkanlage bei
der Albertstraße gefunden worden.
Die junge Frau lag auf dem Boden, sie
hatte eine Flasche Wodka innerhalb
kürzester Zeit allein geleert. Schulka-
meradinnen hatten den Rettungs-
dienst alarmiert.

Die 16-Jährige wurde in ein Kran-
kenhaus gebracht. „Noch am Abend
holte der Vater seine Tochter ab und
brachte sie nach Hause“, informierte
Mario Ernst, weiter: „Die Jugendliche
ist gesund undwohlauf.“

Der Fall in Sachen „Koma-Saufen“
hatte für Schlagzeilen gesorgt. Laut
Mario Ernst ist offen, warum die 16-
Jährige die Flasche komplett leerte.
Kummer wegen schlechter Noten
kann nicht der Grund gewesen sein.
„Sie hat gute Noten“, zitierte der Poli-
zeisprecher den Vater der Wodka-
Trinkerin. Möglicherweise wollten
die 16-Jährige und ihre Schulfreun-
dinnen den Ferienbeginn einfach nur
feiern.

Der Fall hat Konsequenzen. Die Po-
lizei geht derzeit der Frage nach, wer
die Flasche Wodka besorgte und der
16-Jährigen gab. Wenn ein Erwachse-
ner harten Alkohol an Jugendliche
weiterreicht, verletzt er das Jugend-
schutzgesetz und begeht eine Ord-
nungswidrigkeit. Die Ermittlungen
beziehen sich aber nicht nur auf den

Wodka-„Besorger“ sondern auch auf
den Supermarkt bzw. auf das Ge-
schäft, wo die Flasche verkauft wurde.
Alkohol darf bekanntlich nicht an
Minderjährige abgegeben werden. Lü-
ckenlose Kontrollen an der Kasse sind
allerdings nicht üblich.

Die 16-Jährige hat den Ermitt-
lungsbeamten bisher nicht gesagt,
wer ihr denWodka besorgte und/oder
übergab. Laut Polizeisprecher Ernst
will die junge Landkreisbewohnerin
den Lieferanten offenbar nicht „ver-
petzen“.

Das könnte nämlich teuer werden.
Nach Angaben von Jugendamtsleiter
Günter Tischler sind Verkauf und Ab-
gabe von Branntwein an Minderjähri-
ge verboten. Wer es dennoch tut,
mussmit einem Bußgeld von 2000 bis
4000 Euro rechnen.

Koma-Saufen:Wer brachteWodka?
ALKOHOL 16-Jährigemittlerweile wiedermunter, aber sie schweigt / Saftiges Bußgeld droht
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VON KARL-HEINZWEIGEL, MZ

REGENSBURG. Die Polizei stoppte am
Montagabend in der Innenstadt die
Fahrt eines Portugiesen, der unter
Drogen am Steuer seines Lastwagens
saß. Die Beamten hatten den Lkwmit
portugiesischer Zulassung bei einer
Routinekontrolle aufgehalten und
den Fahrer, der sich auffällig verhielt,
einem Drogentest unterzogen. Der
Mann reagierte positiv auf die Koka-
in-Kontrolle. Die Polizei zog ihn aus
dem Verkehr und entließ ihn erst
nach Zahlung einer Sicherheitsleis-
tung wieder. Den Lkw muss jetzt ein
Ersatzmann lenken. Im Fahrzeug fan-
den auch die Spezial-Hunde der Poli-
zei keineweitere Spur vonDrogen.

UnterDrogen
in den Lkw
VERKEHRPortugiese hatte Ko-
kain konsumiert.

REGENSBURG. Zwei junge Radler
mobbten eine Gruppe von Touristen,
die als Gäste in einem City-Guide-Zug
Regensburg erkundenwollten.

Die Jugendlichen fuhren am Mon-
tag direkt vor das Touristen-Bähn-
chen, so dass der Fahrer gezwungen
war, stark abzubremsen, und sie
hängten sich an den Zug, um sich ein
Stück weit ziehen zu lassen. Zum Ab-
schluss warfen sie auch noch eine
Stinkbombe in den letzten Waggon
des Zugs, in dem zu diesem Zeitpunkt
noch Touristen saßen. Um dem Ge-
stank zu entkommen, mussten die

Gäste denWagenwechseln.
Dem Fahrer des City-Guide-Ge-

fährts wurde die Sache schließlich zu
bunt. Er informierte die Polizei, dass
er seit mehreren Stadtrundfahrten
von zwei jungen Radlern belästigt
werde. Die Beamten leiteten eine so-
genannte „Nahbereichsfahndung“
ein. Beamte der Polizeiinspektion 1
schnappten einen der beiden übermü-
tigen Radfahrer. Ermuss sich jetzt we-
gen eines Vergehens der Nötigung im
Straßenverkehr verantworten. Nach
dem zweiten Radfahrer sucht die Poli-
zei noch.

Touristengruppe belästigt
ANZEIGE Junge Radfahrer verpesten einen City-Guide-Zug

REGENSBURG. Fast vier Jahre ist die
Straftat her, und auch ohne Ermitt-
lungspannen wäre sie beinahe nicht
vor Gericht gekommen: Auf dem
Rückweg von einer Straubinger Disco
wurde eine 18-Jährige, so ihre Aussa-
ge, brutal in einem Straßengraben bei
Tiefenthal naheWörth vergewaltigt.

Dann kam polizeiliche Routine-Ar-
beit: Sichergestellt wurden verschie-
dene Spuren am Tatort, wie der Slip
des Mädchens und eine abgerissene
Gürtelschnalle. Allerdings verliefen
die Ermittlungen im Sande: Die si-
chergestellte DNA führte im Zentral-
computer zu keinem Treffer, das Ver-
fahrenwurde eingestellt.

Dass sich Gregory Jerome G. (26)
aus Dallas schließlich vor dem Land-
gericht Regensburg verantworten
musste, war einem Speicheltest zu
verdanken, den er viel später im Rah-
men von Ermittlungen wegen gefähr-
licher Körperverletzung abgegeben
hat.

Da passten nämlich die beiden
DNA-Spuren plötzlich zueinander. Al-
lerdingswar dann aber ein Teil der Be-
weismittel nicht mehr vorhanden.
Wie bei eingestellten Verfahren gegen
Unbekannt üblich, so Justizpresse-
sprecher Johann Piendl, werden ab-
hängig von der Schwere des Vorwurfs
Asservate von der Staatsanwaltschaft
unterschiedlich lang aufgehoben.
Zehn Verhandlungstage zeigten, dass

die Ermittlungen alles andere als ideal
gelaufen waren. Am 28. Juli sprachen
die Richter wegen ihrer Zweifel den
Amerikaner frei.

Zur Sprache gekommen waren
aber auch gravierende Fehler bei der
Kripo. „Definitiv in einer Phase der
absoluten Überarbeitung“: So be-
schrieb ein Sachbearbeiter die Situati-
on. Auch nach seiner Krankmeldung
dauerte es ein Jahr, bis ein Ersatz-
mann den Fall übernahm.

Grund für die Grünen-Politikerin
Maria Scharfenberg, nun eine offiziel-
le Anfrage an die Staatsregierung zu
machen: „Wenn auf Veranlassung ei-
ner Staatsanwältin zwei Jahre nach
der bis dahin nicht geklärten Verge-
waltigung alle Spuren vernichtet
wurden, ist etwas Gravierendes schief
gelaufen. Bei einer Vergewaltigung
handelt es sich um keine Bagatelle“,
schreibt sie in einer Pressemitteilung.

Vielleicht gebe es auch eine politi-
sche Verantwortung, wenn der zu-
ständige Sachbearbeiter von völliger
Überlastung spreche: „Deswegen fra-
ge ich, ob der Personalstand ausrei-
chend war, um eine ordnungsgemäße
Sicherheit und Auswertung der Spu-
ren zu gewährleisten.“

Polizei, Staatsanwaltschaft und
Justizministerium wollten sich noch
nicht zu den Vorwürfen äußern.

Freispruchnach
Vergewaltigung
schlägtWellen
JUSTIZ Grünen-Abgeordnete
Maria Scharfenberg hat we-
gen Ermittlungspannen, in
Regensburg die Bayerische
Staatsregierungmobilisiert.
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VON GERTRUD BAUMGARTL, MZ
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PERSONALMANGEL BEI JUSTIZ UND POLIZEI

➤ Richterverein: Alarmwegen der Per-
sonalnot schlägt der Bayerische Rich-
terverein (BRV) heuer im Februar: Laut
BRV-VorsitzendemWalter Groß fehlen
in Bayern rund 440 Richter und Staats-
anwälte. Es werde immer schwerer, ein
faires und zügiges Verfahren zu ge-
währleisten.

➤ Justizministerium: Es weist die Vor-
würfe zurück. 50 neue Stellen für Rich-

ter und Staatsanwälte wurden im ver-
gangenen Doppelhaushalt geschaffen,
fast ebenso viel brachte die 42- Stun-
den-Woche. Stellen für 10 Staatsanwäl-
te gibt es im aktuellen Haushalt.

➤ Polizei: Innenminister Herrmann will
sich im nächsten Doppelhaushalt für
neue Polizeistellen starkmachen. Die
Landtags-SPD fordert für die nächsten
Doppelhaushalte je 1000 neue Stellen.
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. . . . .

.....

..
..
.

„Auch die
Verantwor-
tung einzel-
ner Ermittler
muss geprüft
werden.“
MDLMARIA
SCHARFENBERG


